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von 1,70 M angenommen Die Expedition

Der Fall Gradl
Seit einer Woche hat ſich zwiſchen norddeutſchen und ſüd

deutſchen Blättern ein wenig erquickliches Gezänke erhoben
beide Parteien werfen einander partikulariſtiſche Ueberhebungs
gelüſte vor und wenn man den publiziſtiſchen Strauß ganz
ernſt nehmen wollte ſo könnten an dem feſten Beſtand des
Deutſchen Reiches leiſe Bedenken ſich regen Entkleidet man
aber die Kampfartikel ihrer hitzigen Uebertreibungen dann
findet man neben einer Anzahl aufgebauſchter und zum größten
Theil längſt ſchweigend tolerirter Meinungsverſchiedenheiten
einen allerdings wichtigen Rechtsfall der aber zu wüthiger
Polemik weit weniger Anlaß bietet als zu reiflicher und ruhiger
Prüfung Daß die Würtemberger nachdem ſie mit dem

Syſtem Alvensleben ihrer Meinung nach ſchlecht gefahren
ſind nun in Herrn v Wölckern einen geborenen Würtemberger
als Kommandirenden des Landescorps durchgeſetzt haben darin
können wir trotz der ſonſt ſo verſtändigen Voſſ Ztg keinen
Sieg des Partikularismus erkennen denn die Nachrichten aus
dem Schwabenlande beſtätigen faſt durchgehends daß die
Oppoſition gegen Herrn v Alvensleben nicht aus Stammes
eitelkeit ſondern aus perſönlichen Antipathien ihre Nahrung
ſog Wenn ein fähiger würtembergiſcher General zur Hand
iſt warum ſollte er nicht das Militärkommando in ſeiner
Heimath erhalten Daß von preußiſcher Seite in Stuttgart
nicht immer ganz geſchickt vorgegangen worden iſt das haben
die ärgerlichen Streitigkeiten in die der freilich nicht ganz
vertrauenswürdige Hauptmann Miller verſtrickt war bewieſen
und ſo entſchieden wir eine wirklich partikulariſtiſche Regung
gerade in Militärfragen mißbilligen müßten ebenſo rückhaltlos
dürfen wir doch auch einräumen daß die Klugheit gebietet
in dem jungen Bundesſtaate berechtigte Stammeseigen
thümlichkeiten ſoweit es im Jntereſſe des Dienſtes angängig
iſt zu ſchonen Den Teufel des Partikularismus ſollte man
nicht leichtfertig an die Wand malen ſonſt kommt er uns
leibhaftig über den Hals

Auch bezüglich der verſchiedenen Banknoten und der poſta
liſchen Sonderrechte Baierns und Würtembergs wird ge
duldiges Abwarten eher am Platze ſein als zorniges Drängen
das die Empfindlichkeiten die ohnehin leider immer noch vor
handen ſind nur ſteigern kann wenn unitariſche Staaten mit
verſchiedenen Banknoten auskommen können ſollte man im
föderativen Reich ſich einſtweilen damit zufrieden geben
Preußen deſſen Bevölkerung fünf Achtel der Reichsangehörigen
umfaßt kann bei dem Mißtrauen das man dem Hecht im
Karpfenteich ſchon an und für ſich in einzelnen Bundesſtaaten
entgegenbringt gar nicht behutſam und vorſichtig genug auf
treten Es war eine weiſe Politik Bismarcks in Kleinigkeiten
dem Partikularismus vorläufige Zugeſtändniſſe zu machen er
hat auch in der NReichseiſenbahnfrage jedes Dränugen jeden
Druck vermieden obwohl gerade in dieſer Frage gewichtige
Intereſſen ſich geltend machten gewichtigere jedenfalls als in
der Bagatellſache der ſeparaten Poſtwerthzeichen die man be
lächeln aber nicht zu künſtlicher Bedeutung heraufwettern
ſollte Jn einem noch neuen Wohnhauſe müſſen die ver
ſchiedenen Parteien auf einander beſondere Rückſicht nehmen
ſollen nicht zum Gaudium ſchadenfroher Nachbarn ärgerliche
Konflikte zum Ausbruch kommen

Anders verhält es ſich mit dem Fall Gradl Hier zeigt
ſich anſcheinend zum erſten male eine neue wunde Stelle in
der Geſetzgebung des Bundesſtaatsweſens und es iſt gut und
klug ſogleich zur Heilung zu ſchreiten Der Thatbeſtand iſt
der folgende Der in München gebürtige Maſchiniſt Gradl
hat ſich 1876 in Suhl mit einer Preußin rechtmäßig ver
heirathet ohne aber ein Zeugniß der bairiſchen Behörden bei
zubringen daß ſeiner Ehe keine Hinderniſſe entgegenſtehen
Gradl iſt inzwiſchen verſtorben ſeine Familie iſt von den
preußiſchen den bairiſchen Behörden zur Unterſtützung über
wieſen worden mit der Angabe die Gradl s ſeien in München
heimathsberechtigt Dieſe Unterſtützung lehnt nun die bairiſche
Behörde ab mit dem Hinweis auf das Geſetz vom 16 April
1868 nach welchem die Giltigkeit der Ehe nach den Geſetzen
desjenigen Staates zu beurtheilen ſei welchem der Mann an
gehört Auf dieſe Entſcheidung des münchener Ober
verwaltungsgerichts antworteten berliner Blätter mit lauten
Entrüſtungsrufen wir zogen es vor die Verkündigung der
Entſcheidungsgründe abzuwarten und da dieſe nun in der
Allg Ztg erfolgt iſt haben wir alle Urſache unſerer

Zurückhaltung uns zu freuen
Das Wort ungiltig hat die arge Verwirrung angeſtiftet

Wäre wirklich eine in Preußen nach allen Formen Rechtens
abgeſchloſſene Ehe in Baiern für ungiltig erklärt und der
Legitimität beraubt worden wir würden über dieſe Ungeheuer

lichkeit nicht weniger entrüſtet ſein als die ſchnellfertigen
Organe in der Reichshauptſtadt Daran aber hat die bürger
liche Behörde nicht gedacht Der preußiſche Standesbeamte
hat als er von der Forderung eines Erlaubnißſcheines der
aieriſchen Behörden Abſtand nahm einen Formenfehler ge

nacht Nun beſtimmt aber ein Paragraph des Reichösgeſetzes
Auf die Rechtsgiltigkeit der geſchloſſenen Ehe iſt der Mangel
dieſer Erlaubniß ohne Einfluß Demgemäß hat denn auch
er bairiſche Verwaltungsgerichtshof entſchieden daß die Ehe
es Gradl als rechtlich vollgiltig zu betrachten in ihren Rechts
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wirkungen aber nicht anzuerkennen iſt Das heißt die
bairiſche Behörde iſt weit davon entfernt die Ehefrau Gradl
als Konkubine die Kinder als Baſtarde anzuſehen aber ſie
verſagt die Unterſtützungspflicht bis nachträglich das vordem
verſäumte Zeugniß der Ortsbehörden beigebracht worden iſtDie Münch R verweiſen ausdrücklich auf den bairiſchen

Staatsrechtslehrer Max Seydel der geſagt hat Eine Ehe
welche nicht auf Grund des vorgeſchriebenen Verehelichungs
zeugniſſes eingegangen wurde iſt ſo lange bürgerlich ungiltig,
als die Ausſtellung jenes Zeugniſſes nicht nachträglich erwirkt
wurde Und weiter Auch der Baier der unter der e
des Reichscivilſtandsgeſetzes wohnt bleibt unter der Herrſchaft
des bairiſchen Geſetzes vom Standpunkt des bairiſchen
Rechtes aus Jn demſelben Sinne führen demgemäß auch die
Entſcheidungsgründe aus die als exiſtent zu betrachtende Ehe
bleibe in ihrer privatrechtlichen wie öffentlich rechtlichen
Wirkung ſo lange ſuspendirt bis nachträglich das obligatoriſche
Verehelichungszeugniß herbeigeſchafft iſt

Unſer Abwarten hat uns gute Früchte getragen wir brauchen
nicht erſt zu beweiſen was nicht mehr beſtritten wird und
wie ſich jetzt herausſtellt niemals beſtritten wurde die Giltig
keit der Gradlſchen Ehe Damit iſt auch die partikulariſtiſche
Seite der Sache zum größten Theil erledigt wenn auch
immer noch ein fataler Widerſpruch darin übrig bleibt daß
nach der durch den neuen Gerichtsſpruch ſanktionirten Aus
legung Baiern in Preußen als Ausländer zu betrachten ſind
Denn nur die Vorſchriften welche die Ehe der Militärperſonen
der Landesbeamten und der Ausländer von einer Erlaubniß
abhängig machen ſollen nach 8 38 des Reichsgeſetzes nicht be
rührt werden Der preußiſche Standesbeamte der 1876
Gradl nicht für einen Ausländer hielt iſt gewiß zu ent
ſchuldigen Jm Fall Gradl wird ſich das fehlende Zeugniß
wohl unſchwer beſchaffen laſſen da aber ein münchener Blatt
ausdrücklich feſtſtellt die preußiſchen und bairiſchen Behörden
ſeien über die Frage des Unterſtützungswohnſitzes ſchon ſeit
Jahren in Meinungsverſchiedenheit gerathen ſo wäre es doch
angezeigt im Jntereſſe der Angehörigen beider Bundesſtaaten
der Frage näher zu treten Bekanntlich gilt in Baiern ſelbſt
das jetzt von den dortigen Offiziöſen als ſchlechtweg muſter
haft geprieſene Heimaths und Aufenthaltsgeſetz nicht für die
linksrheiniſche Pfalz und dieſe inländiſche Verſchiedenheit trägt
natürlich nur neue Verworrenheit in die genugſam verwickelten
Rechtsverhältniſſe Der normale Zuſtand ſcheint uns ge
bieteriſch zu erfordern daß eine nach dem giltigen Recht des
Deutſchen Reiches anerkannte Ehe auch in ihren Rechtswirkungen
bezüglich der Erbregelung der Vermögensverhältniſſe und der
Unkerſtützungsanſprüche uneingeſchränkte Giltigkeit beſitzt
Vielleicht iſt der von München aus gemachte Vorſchlag die
ſtrittige Frage einem von Preußen aus den deutſchen Bundes
regierungen zu wählenden Schiedsgericht zu unterbreiten nicht
von der Hand zu weiſen Die Preſſe wird bis die Angelegen
heit vor das zum Spruch befugte Forum gelangt gut daran
thun mit kluger Mäßigung und ohne unangebrachte Ent
rüſtungsphraſen die beſtehenden Rechtsverhältniſſe einer ſachlich
prüfenden Kritik zu unterwerfen Man ſollte ſich weislich
hüten einen Familienkonflikt im deutſchen Hauſe durch gallige
Stammesverhetzungen zu verbittern auch in Stuttgart und
in München das ſei nicht zu vergeſſen vertritt man in ſeiner
Weiſe deutſche Jntereſſen Ein überhitztes Boruſſenthum
würde den Partikularismus am Neckar und an der Jſar erſt
recht großziehen

Deutſches Reich
Berlin 23 Okt Heute vormittag hatte der Kaiſer eine

längere Unterredung mit dem Kriegsminiſter General Lieutenant
v Kaltenborn Stachau und arbeitete mit dem Vorſteher des
Militär Kabinets General Lieutenant v Hahnke Nachmittags
2 Uhr 20 Min begab ſich der Kaiſer in Begleitung der
Prinzen Heinrich und Leopold und des Herzogs von
Connaught über Magdeburg und Halberſtadt nach Blanken
burg um einer Einladung des Prinzen Albrecht zur Jagd
zu entſprechen Soweit bis jetzt bekannt wird der Kaiſer am
25 d abends 10 Uhr wieder in Potsdam eintreffen Auch der
König von Sachſen der Großherzog von Weimar der
Zegneß von Sachſen Altenburg und andere fürſtliche

erſonen nehmen an der Jagd theil Die Kaiſerin Friedrich
hatte ſich geſtern vormittag mit den Prinzeſſinnen Viktoria
und Margarethe ſowie mit dem Prinzen Chriſtian von
Schleswig Holſtein nach dem Hohenzollern Muſeum begeben

König Leopold von Belgien wird auf ſeiner Reiſe nach
Berlin von dem Oberhofmarſchall Graf v Oultremont und zwei
Adjutanten begleitet ſein Auf dieſe Weiſe werden, ſo bemerkt
der Brüſſ Kur unſere mürriſchſten Feinde nicht behaupten
können daß dieſer Beſuch einen politiſchen Zweck hat

Die Zuſammenkunft zwiſchen dem Reichskanzler
General v Caprivi und Herrn Crispi findet zwiſchen
dem 5 bis 9 Nov in Mailand ſtatt Auf der Reiſe
dorthin wird der Reichskanzler München berühren

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung
dem Entwurfe einer Verordnung betreffend die Konſular
gerichtsbarkeit in Samoa zugeſtimmt

Daß der Präſident des Reichstags von der ihm er
theilten Vollmacht die Plenarſitzungen erſt nach dem 18 Nov
beginnen zu laſſen mit Rückſicht auf die Landtagsſeſſion Gebrauch
machen wird ſteht jetzt feſt über die Dauer der Vertagung iſt
noch keine Beſtimmung erfolgt Eine Vertagung bis zum
Januar gilt für ausgeſchloſſen e
blatt für die Verwallungsverdienſte des Herrn v Maybach
eine Lanze bricht und deſſen Verdienſte ruühmt wird aus den
Vororten der Reichshauptſtadt eine Petition augekündigt durch

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
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von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

0 Reklamen die Zeile 60 Pfg

S

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Da Berlin 23 Okt Während ein vielgeleſenes hieſiges Lokal

welche er zur Herſtellung beſſerer und billigerer Ver
bindungen mit dieſen Vororten veranlaßt werden ſoll Wie
arg es damit gegenwärtig beſtellt iſt wird von den Petenten
welche durchweg dem kleinen Mittelſtande angehören durch recht
draſtiſch wirkende Preisvergleichungen hinlänglich bewieſen
Gleichzeitig werden am Rhein und an der Weichſel Stimmen
laut welche ebenfalls ſolche Vergünſtigungen beanſpruchen und
die merkwürdige Behauptung Herr v Maybach habe auf dieſem
Gebiete den Arbeitern bereits jede erdenkliche Erleichte
rung gewährt energiſch beſtreiten Wenn der Herr Miniſter
etwa meint mit den hier ausgegebenen Wochen Arbeiter
Billets ſeinen bezüglichen Reformenſchatz erſchöpft zu haben
ſo muß dagegen eingewendet werden daß dieſelben im Preiſe
einmal nur eine ſehr geringe Erſparniß bieten und außerdem
durch die damit verbundenen Zeiteinſchränkungen nur
für morgens und abends fahrende Arbeiter benutzbar ſind
Gerade dem kleinen Mittelſtande der doch meiſtens auch am
Tage zu fahren gezwungen iſt erwächſt daraus auch nicht der
mindeſte Nutzen ganz abgeſehen davon daß Frauen und Kinder
beiſpielsweiſe das Stehen in der 4 Wagenklaſſe nicht gut ertragen
können Die Fahr bezw Abonnementspreiſe aber für die
3 Wagenklaſſe ſind im Vergleiche zu den Preiſen der Metro
politanbahn geradezu koloſſfal und überſteigen dieſelben im
Durchſchnitt um das dreifache Dazu kommt noch daß gerade
in den Vorortzügen notoriſch das allerſchlechteſte Wagen
material zur Verwendung gelangt Wiederholt iſt in der
berliner Lokalpreſſe über die Zumuthungen die in dieſer Be
ziehung von der Verwaltung an das Publikum geſtellt werden
die bitterſte Klage geführt worden Unter andern wurde dadurch
bekannt daß manche dieſer Wagen nicht einmal regenfeſt ſind ſo
daß die Paſſagiere öfter Gelegenheit fanden im Coupé ihre
Schirme aufzuſpannen Herr v Maybach wird mithin gut thun
dieſen offenkundigen Mißſtänden nun endlich im Sinne der
Kaiſerlichen Wünſche näher zu treten denn durch offizielle Ver
wahrungen im Reichsanzeiger werden ſie ſicherlich nicht aus
der Welt geſchafft

K Berlin 23 Okt Die auf dem Umwege über Paris ver
breiteten Nachrichten aus Berlin begegnen begreiflicherweiſe
immer entſchiedenem Zweifel Das muß auch von der Meldung
des berliner Korreſpondenten des Temps gelten wonach der
Kaiſer den Fürſten Bismarck zur Theilnahme an
den Feſtlichkeiten eingeladen habe die zu Ehren
Moltke s ſtattfinden werden An ſich freilich iſt die
Nachricht gewiß nicht unwahrſcheinlich obwohl man doch wohl
auch ſchon auf näherem Wege davon erfahren hätte aber ſie
wird es durch die Hinzufügung die Einladung ſei an den Fürſten
in ſeiner Eigenſchaft als General Oberſt der Kavallerie ergangen
Det Begründer des Deutſchen Reiches hat doch wohl andere
Anſprüche auf die Theilnahme an dem Ehrentage ſeines erſten
Mitarbeiters an dem nationalen Werk als ihm der Beſitz eines
zwar hohen aber doch nur leeren militäriſchen Titels verleiht
Wenn dennoch wahrſcheinlich von einer Einladung zu den Feſt
lichkeiten abgeſehen iſt ſo wird es nur aus dem Grunde ge
ſchehen ſein weil Fürſt Bismarck ein Feind aller öffentlichen
und glänzenden Feſtlichkeiten doch die perſönliche Theilnahme
abgelehnt hätte Daß er mit ganzer Herzlichkeit an den dem
Jubilar bereiteten Ehren im Geiſte Antheil nehmen wird ſteht
außer Zweifel

O Berlin 23 Okt Wie bekannt wird nimmt das
ruſſiſche Generalkonſulat umfaſſende ſtatiſtiſche Feſtſtellungen
über alle in Berlin anſäſſigen jüdiſchen ruſſiſchen
Unterthanen vor Aehnliche Ermittelungen genereller
Natur finden auf höheren Befehl in ſämmtlichen ruſſiſchen
Konſulaten ſtatt Ueber den Zweck derſelben iſt etwas Be
ſtimmtes nicht bekannt geworden Gleichzeitig wird verſichert
daß ſich die Schwierigkeiten zur Erlangung eines Paſſes für
ruſſiſche Jsraeliten in letzter Zeit noch erheblich vermehrt
haben Für ganze Theile des Zarenreiches wird die Aus
fertigung prinzipiell verweigert

Zur Beglückwünſchung des Grafen Moltke ver
ſammeln ſich die Armeeinſpecteure und die Kommandirenden
Generale Sonntags um 11 Uhr vormittags im großen Saale
der Wohnung des Generalfeldmarſchalls im Generalſtabsgebäude
Um dieſelbe Zeit erwartet die 1 Compagnie des 2 Garde
regiments zu Fuß mit den ſämmtlichen vorher aus dem königl
Schloß abgeholten Fahnen einſchließlich derjenigen des hre
Grenadier Regiments Graf Gneiſenau 2 Pommerſchen Nr 9
und die 1 Escadron des Garde Küraſſier Regiments mit den
Standarten auf dem Platze am Siegesdenkmal die Ankunft des
Kaiſers und Königs Sogleich nach dem Eintreffen Sr Majeſtät
werden die Fahnen und Standarten nach dem Generalſtabs
gebäude gebracht Se Majeſtät begiebt ſich in den Verſammlungs
ſaal um dort die Kommandirenden Generale zu begrüßen Nach
Beendigung der Anſprache an die Kommandirenden Generale
treten Fahnen und Standarten in den Verſammlungsſaal ein
und nehmen dort den Kommandirenden Generalen gegenüber
Auſſtellung Sodann begeben ſich die General Adjutanten
General der Kavallerie und Chef des Generalſtabes der Armee
Graf Walderſee und Generallieutenant v Wittich Kom
mandant des allerhöchſten Hauptquartiers nach den Gemächern
des General Feldmarſchalls Grafen v Moltke um ihn als Ehren
dienſt vor Se Majeſtät zu geleiten Der Kaiſer will ſodann
dem Jubilar ſeine und der Armee Glückwünſche darbringen
Nach Beendigung der Feier verläßt der Kaiſer über die Haupt
treppe das Generalſtabsgebäude Unmittelbar nachdem er das
Generalſtabsgebäude verlaſſen hat bringen die Prinzen des
Königlichen Hauſes ſowie die im Garde Corps dienenden Prinzen
aus ſouveränen Häuſern ihre Glückwünſche dar Nachmittags
um 7 Uhr findet in den Räumen des Neuen Palais in Potsdam
ein Mahl ſtatt wozu beſondere Einladungen durch das Ober
marſchallamt ergehen Die Fahnen und Standarten verbleiben in der
Wohnung des Generalfeldmarſchalls und werden von dort am
27 d mittags durch die 1 Compagnie des 2 Garde Reg z F
und die 1 Escadron des Garde Kür Reg wieder abgeholt und
in das königl Schloß zurückgebracht Eine Abordnung der
jenigen Städte welche dem Grafen Moltke das Ehrenbürger
recht bereits verliehen haben oder den Ehrenbürger
brief überreichen wollen wird Sonntag nachmittag
I Uhr durch den Grafen Moltke im Generalſtabs Gebäude
empfangen werden Die Glückwunſch Adreſſe welche die
deutſchen Städte an den Generalfeldmarſchall Grafen Moltke
zu ſeinem 90 Geburtstag richten hat folgenden Wortlaut

Eurer Excellenz nahen ſich die Vertreter der Städte des
Vaterlandes um Jhnen ohne Unterſchied der Staaten und der
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Stämme den Dank der Deutſchen Bürgerſchaften insgemein an
Jhrem 90 Geburtstage auszuſprechen

Nächſt dem großen Herrſcher der Sie zu finden und Jhnen
die rechte Stelle anzuweiſen gewußt hat und deſſen Sie wie
wir alle heute in dankbarer Verehrung gedenken ſind Sie es

eweſen der den lieben Frieden unſeres Herdes das thätigeECchaffen der fleißigen Arbeit das ſtille Glück der Bürgerhänuſer

eſchirmt und gefeſtet hat Geſchirmt indem Sie das gewaltigſte
erkzeug der Nation ſtählten richteten und lenkten Gefeſtet

indem Sie dieſem Werkzeug einen Zug und einen Geiſt ein
hauchten der den Schöpfer überdauern wird Deutſchlands
Bürger ſind auch Deutſchlands Soldaten Wir kommen Jhnen
zu danken wir alle die wir unter Jhrer Führung zum Kriege
auszogen und zur Siegesfeier heimgekehrt ſind und für die
welche nicht heimgekehrt ſind danken Jhnen die Väter und die
Brüder Friedensglück und Mannesehre iſt jeden Opfers werth
Auf den Wegen die Sie uns führten ſind unſere Todten nicht
umſonſt geſtorben und Jhr Name bleibt im freudigen Gedächt
niß der Lebenden und wird bleiben in dem ihrer Kinder und

indeskinderr ſegnen den Tag der dem deutſchen Volke ſeinen Moltke

gab und nicht minder den Tag an dem nach 90 Jahren es
dieſem Volke vergönnt iſt ſeinem Feldherrn den Dank zu
agent Jm Auftrage der deutſchen Städte

Unterſchriſten der Bevollmächtigten

Die öſterreichiſche Generalität wird bei der Moltkefeier in
Berlin durch den in Graz garniſonirenden Corpskommandanten

erzog Wilhelm von Würtemberg welcher derzeit auf
rlaub in Preußiſch Schleſien weilt vertreten ſein

Der neue Oberpräſident der Provinz Sachſen
Excellenz v Pommer Eſche iſt in Magdeburg ein
getroffen und hat vorläufig im Centralhotel Wohnung ge
nommen

Daß die Vieheinfuhrverbote kein Schutz gegen
Seuchen ſind beweiſt die amtliche Mittheilung wonach im
2 Quartal d J die Maul und Klauenſeuche wieder an
Ausbreitung gewonnen hat Seuchefrei waren nur Mecklen
burg Sachſen Altenburg Schwarzburg Waldeck Reuß t J
Schaumburg Lippe Lübeck und Hamburg Herzogthum Koburg
die preußiſchen e Stralſund und Lüneburg und
das oldenburgiſche Fürſtenthum Lübeck Neue Ausbrüche wurden
gemeldet aus 16 Staaten 70 Regierungsbezirken 395 Kreiſen

1446 Gemeinden 126,827Thiere

Der Redacteur der frankfurter ſozialiſtiſchen Volksſtimme
832 iſt gegen Kaution aus der Haſt entlaſſen worden Bei
ämmtlichen Verkauſsſtellen der Volksſtimme fand geſtern eine

Hausſuchung ſtatt

Schweidnitz 23 Okt Der Landrath und die Kreis
deputirten des Kreiſes Schweidnitz begeben ſich anläßlich
der Feier des Geburtstages des Grafen Moltke zur Gratulation
nach Berlin Geſtern überreichte die Ritterſchaft der Kreiſe
Waldenburg und Schweid nitz durch eine Deputation ein
Album mit den Anſichten ihrer Herrenſitze

München 23 Okt Der frühere preußiſche Kriegsminiſter
General v Verdy du Vernois wurde durch das Groß
krenz des Militär Verdienſtordens ausgezeichnet

Wie die Allgemeine Zeitung erfährt iſt dem GFM Grafen
Moltke vom Prinzregenten eine beſondere Auszeichnung
zugedacht

Augsburg 23 Okt Der Verbandstag der ſchwä
biſchen Darlehnskaſſen Vereine beſchloß eine Petition
an den Reichstag um eine Reviſion des Wuchergeſetzes
im Sinne einer Verſchärfung

Jngolſtadt 23 Okt Der Kommandant von Jngolſtadt
Generallieutenant Belli de Pino wurde in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Prä
dikates Excellenz zur Dispoſition geſtellt und Generalmajor
Mayr zu ſeinem Nachfolger ernannt

Darmftadt 23 Okt Der Großherzog empfing heute den
n nen preußiſchen Geſandten v Pleſſen in feierlicher Audienz
zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens

Tuttlingen 23 Okt Bei der geſtrigen Stichwahl
eines Abgeordneten für den hieſigen Wahlkreis zum
würtembergiſchen Landtage wurde der Drechsler Storz
Demokrat mit 2386 St gewählt Deſſen Bruder Stadtſchultheiß

torz natl erhielt 1843 St

Ausland e

Frankreich Heute liegt eine ausführlichere Mittheilung
über die Erklärung Boulangers im XIX Siècle vor
deren wir geſtern bereits gedachten und in welcher Boulanger
die gegen ihn in den Couliſſes de Boulangisme gebrachten
Beſchuldigungen zu widerlegen beabſichtigt Boulanger be
hauptet er habe nicht von den Subſidien des Nationgleomites
L im Gegentheil er habe ſeine ganzen Erſparniſſe im

etrage von 10,000 Fres eingebüßt welche Summe ihm
übrig geblieben wäre nachdem er die Schulden ſeines Vaters
bezahlt habe Bei ſeinem Austritt aus der Armee habe Dillon
ihm die nöthige Summe angeboten den politiſchen Feldzug zu
unternehmen Von verſchiedenen Seiten habe er außerdem
h 260,000 Fres erhalten und von dem Buchhändler

3405 Gehöften Befallen waren

Rouff 100,000 Fres für ein Buch betitelt Die deutſche
Jnvaſion Seine perſönlichen Ausgaben für ſeinen Haushalt
und ſein Sekretariat hätten ſich jährlich auf 75 Fres
belaufen die erſten Koſten für ſeine Wahl auf 25,000 Fres
Sein ſiebenmonatlicher Aufenthalt in Brüſſel und London

be 10,000 Fres pro Monat gekoſtet 200,000 Fres ſeien
r Unterſtützungen von Comitemitgliedern für die Preſſe und
r Wahlagitationen verausgabt Er habe die Subſidien der
erzogin Uzös und des Baron de Mackay nicht in Anſpruch

genommen und erwarte jetzt daß diejenigen die ihn verbannt
und angeklagt hätten ſeinem Beiſpiele folgen und Aufklärungen
über ihre Finanzverhältniſſe zur Zeit wo ſie zur Macht ge
langten geben und nachweiſen würden wie hoch ſich ihre
Ausgaben beliefen und auf welche Weiſe ſie ſich bereichert
hätten Boulanger erklärt ferner er habe ſeine Penſion die
100,000 Fres des Buchhändlers ſowie das Anerbieten von
1 Million Fres für Vorleſungen in den Vereinigten Staaten
geopfert um ſeinen letzten Wahlkampf zu unternehmen

er pariſer Munizipalrath hat eine Reſolution zu
Gunſten des Erlaſſes einer Amneſtie für alle Streik
vergehen und ſolche gegen das Preß und Ver
ſammlungsrecht angenommen

Jn der Deputirtenkammer wurde geſtern die Budget
debatte begonnen Abgeordneter Boudenoot Republikaner
tadelte die von der Budgetkommiſſion an dem Entwurfe des

Rouvier vorgenommenen Abänderungen und
bte die Bemühungen des Finanzminiſters um die Herſtellung

im Staatshaushalte Die Berathung wird
ute fortgeſetzt
Der geſtern ſtattgehabte Miniſter rath ſprach ſich für die

Nothwendigkeit aus ein neues telegraphiſches Kabel
zwiſchen Frankreich und Dänemark herzuſtellen um

e d a n r Tderee o a e e
J n

wegen der jetzt häufig vorkommenden Verkehrsunterbrechungen
Abhilfe zu ſchaffen

Das Journal des Débats beklagt das Vorgehen der
engliſchen Regierung welche beſchloſſen habe eine
Miſſion zur Feſtſtellung der Grenze nach Sierra
Leone zu entſenden ohne ſich vorher mit der franzöſiſchen
Regierung ins Einvernehmen zu ſetzen welche über dieſen
Gegenſtand noch keinen Beſchluß gefaßt habe Das Journal
verlangt die Beibehaltung des status quo bis zu einer neuen
Ordnung der Angelegenheit Das Jouürnal Siöcle iſt der
gleichen Anſicht und meint daß eine Grenzregulirung im
Norden von Sierra Leone in nächſter Zeit nicht aus
führbar ſei

Eine Ladung Schießbaumwolle aus der Pnlverfabrik
Moulin Blanc iſt für ruſſiſche Rechnung nach Petersburg
abgegangen

Jtalien Wie der Popolo Romano erfährt dürfte die
Einberufung der Wahlkollegien erſt zum 23 Nov
erfolgen

König Humbert wird wie verlautet den deutſchen Reichs
kanzler in Monza empfangen Mit Ausnahme der radikalen
Preſſe begrüßen die Blätter die bevorſtehende italieniſche
Reiſe des Reichskanzlers v Caprivi pPopolo
Romano ſchreibt die öffentliche Meinung Jtaliens ſei von
der Nothwendigkeit der Tripelallianz dermaßen über
zeugt daß es dieſer Zuſammenkunft eigentlich gar nicht be
dürfte dennoch werde der Beſuch des Generals v Caprivi
die Tripelallianz den Jtalienern noch ſympathiſcher machen
Das Blatt ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus daß die
Allianzmächte es Jtalien nicht verargen werden wenn es die
durch die Tripelallianz bedingten militäriſchen Laſten ſeiner
wirthſchaftlichen Lage anpaſſen werde

Wie man dem B T aus Rom meldet hatte Kardinal
Lavigerie am letzten Sonnabend eine längere al ung
mit dem Papſt in der auf das Verhältniß des
Vatikans zur Tripel Allianz und im beſonderen
auf die Enthüllungen der Niforma ſtark Bezug
genommen wurde Der Papſt äußerte zu dem franzöſiſchen
Kardinal er ſehe immer mehr ein daß der heilige Stuhl
ſich nur noch auf Frankreich verlaſſen dürfe Papſt
thum und Frankreich ſagte Leo XIII wörtlich
werden ſich niemals trennen Auf Deutſchland

ſowie auf Oeſterreich iſt kein Verlaß mehr
Großbritannien Gladſtone hielt in einer Wähler

verſammlung in Midcaldeer eine Rede in welcher er
erklärte er beabſichtige nicht die Aufhebung der engliſchiriſchen
Unionsakte oder die Entfernung der iriſchen Deputirten aus
dem Parlamente von Weſtminſter Er wünſche jedoch Jrland
eine Kontrolle ſeiner lokalen Angelegenheiten zu übertragen
Sodann befürwortete der Redner kürzere Parlamentsperioden
und betonte er ſei geneigt einen Geſetzentwurf zugunſten des
Achtſtundentages für die Bergarbeiter unterſtützen zu wollen
aber keine allgemeine bezügliche Vorlage bis die Frage
ſorgfältig geprüft ſei

Spanien Die Kommiſſion für die Reviſion des
Zolltarifs wird der Regierung die Kündigung ſämmt
licher Handelsverträge im Februar nächſten Jahres und
Einführung eines neuen Tarifs auf der Grundlage der
Hauptbeſtimmung des Tarifs von 1877 mit einigen Ab
änderungen anempfehlen Der neue Tarif ſoll mindeſtens
5 Jahre und längſtens 10 Jahre Giltigkeit haben

Holland Jn wohlunterrichteten Kreiſen verlautet König
Wilhelm ſei nicht mehr zurechnungsfähig ſeine
phyſiſche Kraft ſei aber noch ſo ſtark daß er wenn
nicht neue Komplikationen eintreten noch lange
werde leben können

Portugal Aus Liſſabon meldet man Der Sekretär des
Generalgouverneurs von r Almeida bringt die
beiden Söhne des Königs Gungunhana nach Liſſabon zurück
welche dieſer der portugieſiſchen Regierung anvertraut hat um
ihnen eine europäiſche Erziehung zutheil werden zu laſſen Der
König Gungunhana iſt von den beſten Gefühlen gegenüber
Portugal beſeelt Das Journal von Oporto meldet mehrere
Negerhäuptlinge in Oſtafrika hätten der portugieſiſchen Regierung
ihre Streitkräfte zur Verfügung geſtellt

Rußland Der ruſſiſche Regierungsbote veröfſentlicht
ein Bulletin über den Geſundheitszuſtand des in der
Krim befindlichen Großfürſten Nikolai Nikola
jewitſch des Aelteren in welchem ausgeführt wird daß
die andauernde Krankheit der Kinnlade und die Jnfluenza im
November 1889 die Geſundheit des Großfürſten derangirt und
eine heftige Nervenerſchütterung bei demſelben hervorgerufen
hätten Das warme Klima und Ruhe gaben Hoffnung auf
Geneſung aber eine plötzliche Komplikation verurſachte eine
ſchroffe Verſchärfung der Krankheit hartnäckige Schlafloſigkeit
und trübe Stimmung quälen den Kranken beſonders und er
ſchöpfen ihn Die Nacht auf den 22 Okt verbrachte der
wied unruhig die Temperatur war 37,5 der Puls

ag
Der Kommandant der Truppen des odeſſaer Militär

bezirks General Roop iſt zum Mitglied des Reichsraths
ernannt worden

Türkei Ein der Agence de Conſtantinople zugegangenes
offizielles Communiqusé erklärt es für eine Entſtellung der Pforte
die Abſicht einer Verminderung der herkömmlichen
Privilegien des griechiſchen Patriarchates zuzu
ſchreiben Es bleibe demſelben das Entſcheidungsrecht in allen
Streitigkeiten betreffend das Erbrecht und die Penſionen vor
behalten Dem griechiſchen Klerus und den griechiſchen Gemeinden
ſollten auch weiterhin die Verwaltung und Leitung der griechiſch
ruſſiſchen Schulen zuſtehen

l

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Kovpenhagen 283 Okt Der Kriegsminiſter legte im Folke

thing Verwahrung ein gegen die Jnſinuation die Befeſtigung
Kopenhagens ſei eine Drohung gegen Deutſchland
und erklärte es handele ſich nur um eine von Deutſchland ſogar
gebilligte Defenſivmaßregel

Wien 23 Okt Graf Kalnokhy hat geſtern abend ſeine
n nssreife angetreten und ſich zunächſt nach Tirol

egeben

Brüſſel 23 Okt Für die neue anfangs November hier
zuſammentretende Konferenz zur Berathung über die Eingangs
zölle des Kongoſtaates ſind die General Adminiſtratoren
des Kongoſtaates Janſſen und van Neuß zu Delegirten er
nannt worden

Bukareft 23 Okt Der Köni geſtern nach Sinaja
abgereiſt Am Sonntag wird au le Königin daſelbſt
erwartet t

Belgrad 23 Okt Dem Miniſterium iſt ein Schreiben
des Königs Milan zugegangen Es wird allgemein an

e en

Falle und Amgegend

Halle 24 Oktober
Unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Hrn Paſtor Seiler

Radewell tagte geſtern der Kreisſchulinſpektionsbezirk
Radewell im Prinz Karl hier Nach dem Geſange Achbleib mit Deiner Gnade und einer Anſprache berichtete Hr
Kantor Rohns über das Thema Vom Helferdienſt in
der Schule Es wurde als ein nothwendiger Uebelſtand
empfunden daß wegen des großen Lehrermangels Schulkinder
zum Helferdienſt für Unterricht in der Schule verwendet werden
müßten Hr Paſtor Goſche machte auf die Nachtheile aufmerk
ſam welche der Helferdienſt für die Helfer und denen welchen
geholfen mit ſich bringe Alsdann führte Hr Lehrer Bötticher
einen neuen Rechenapparat für Bruchrechnen vor Jn einem
anderen Saale deſſelben Lokales fand unter Vorſitz des Sup
Fabarius Reideburg die Herbſtkonferen z der I Halle
ſchen Land Ephorie ſtatt Anknüpfend an die Wiederkehr
des Jahrestags der Reformation ſprach der Vorſitzende über die
deutſch evangeliſche Volksſchule eine wichtige Frucht der
Reformation und zeigte wie die großen Pädagogen der
Reformation eine religiöſe ethiſche und intellektuelle Bildung des
Volkes erſtrebten und die Neubeſtrebungen auf dem Schulgebiet
ſchon zu Luthers Zeit vorhanden und angebahnt waren Ueber
das von der königl Regierung geſtellte Thema Verwendung
der Helfer in der Volksſchule berichtete in wohldurchdachtem Vortrag Hr Lehrer Teichmann Zwintſchöna
Die von ihm aufgeſtellten Leitſätze wurden einſtimmig an
genommen

Gerichtsverhandlungen
KH Magdeburg 24 Okt Der Prediger der hieſigen

freireligiöſen Gemeinde E Burſche war infolge einer
Rede die er am Grabe eines Gemeindemitgliedes gehalten auf
Anzeige des Gemeindekirchenrathes wegen unbefugten Sprechens
am Grabe mit einer polizeilichen Strafverſügung von 10 M be
legt worden Das Neuſtädter Schöffengericht hob geſtern auf
Antrag des Amtsanwaltes dieſe Polizeiverfügung auf und erkannte
auf Freiſprechung Demnach kann jeder Prediger einer freien
Religions gemeinſchaft bei Beerdigungen auf dem Kirchhofe
ſprechen

BDromberg 23 Okt Das Schwurgericht verurtheilte den
Schuhmacher Gramalski welcher am 30 Juli d J den
Förſter Wolff in Adlershorſt welcher Gramalski beim Wildern
betroffen durch Schüſſe lebensgefährlich verletzt hatte zu fünf
zehn Jahre Zuchthaus

e e Provinzial Rachrichten
Eisleben 23 Okt Der hieſige Lehrerverein hat

unternommen das Volksſchauſpiel Lienhard und
Gertrud von De H Hoffmeiſter bearbeitet nach dem gleich
namigen Volksroman Peſtalozzi s zur Aufführung zu bringen
Das Schauſpiel zeigt die Gefahren ſozialer Kämpfe aber auch
Mittel zur Ueberwindung derſelben U a bietet das Stück das
Muſſterbild eines Weibes aus dem Volke einer echten Mutter
und Gattin Es finden außer einer Schülervorſtellung am 27 d
zwei Vorſtellungen am 29 und 31 Okt abends 8 Uhr im
Mansfelder Hofe ſtatt Die Preiſe der Plätze ſind 50
1 M und 50 Pf Ein etwaiger Ueberſchuß ſoll wohlthätigen
Zwecken zugewendet werden

9 Kalbe 23 Okt Jn dem Orte Neugattersleben
wurde dieſer Tage die vom Kammerherrn v Alvensleben
dort erbaute Kleinkinderſchule eröffnet 65 kleine Kinder
wurden nach der Feier bewirthet Die Schule hat nach der
Gemahlin des Gründers der Anſtalt den Namen Anna Stift
erhalten Jn dem anhaltiſchen Orte Gerbitz erſchoß der
etwa 12 jährige Sohn des Gaſtwirths Pauling mittels eines
Teſchins den eigenen jüngeren Bruder Kurze Zeit nach dem
verhängnißvollen Schuſſe ſtarb das Kind

M Laugenſalza 22 Okt Der Begleiter des Reichskommiſſars
Major v Wiſſmann Hr Lieutenant Röchelmann iſt zum
Beſuch ſeiner ſich vorübergehend hier aufhaltenden Mutter und
Schweſter hier eingetroffen Der Vater des Hrn der ver
ſtorbene Regierungsrath Röchelmann war bis Anfang der 60 er
Jahre hier als Oekonomie Kommiſſarius im Amte

Jeſſen 23 Okt Geſtern feierten die Eheleute Mewes
hier Goldene Hochzeit Jn der Kirche erfolgte die Neu
einſegnung des Ehebundes

z Mühlhaufen 23 Okt Seit einiger Zeit wurden hier
verſchiedene Betrügereien auf Grund gefälſchter Wechſel bis
zur Höhe von über 990 M ausgeführt ohne daß es möglich
war die Perſönlichkeit des Betrügers feſtzuſtellen Am Sonn
abend wurde bei der Vereinsbank hier wiederum ein Wechſel vor
gelegt der ſich als gefälſcht erwies Während der betreffende
Beamte den Wechſel prüfte entfernte ſich der Einreicher mit dem
Bemerken er wolle einſtweilen eine andere Beſorgung ausführen
Als Fälſcher wurde der Zimmergeſelle Wilhelm Werner von
hier ermittelt Derſelbe hat mit Geſchick die Handſchriften der
Vertreter verſchiedener bekannter hieſiger Firmen nachgeahmt
Der Menſch hat in letzter Zeit nicht gearbeitet und hat das
erſchwindelte Geld verbraucht Er wurde ſofort verhaftet

Teuchern 23 Okt Geſtern abend ertönte Feuerlärm
Jm nahen Lagnitz war auf dem Schmidt ſchen Braun
kohlenwerke das Maſchinenhaus angeblich infolge Ueber
heizung der Maſchine in Brand gerathen Durch das Feuer
wurden auch der Förderthurm und das angrenzende Leutehaus
in Aſche gelegt Bei dem erwähnten Konzerte zum Beſten
der Ueberſchwemmten in der Elbniederung ſind 201 50 M ver
einnahmt worden Verſchiedene andere Vereine haben Unter
haltungsabende und Sammlungen zu dem gleichen Zwecke ver
anſtaltet

Dem ProviantamtsDirektor Rechnungsrath Müller zu
Magdeburg iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife dem Rechnungs Rath Ruſt zu Zeitz der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem emeritirten Lehrern Dinius zu
Abbenrode im Kreiſe Halberftadt Brinck zu Oerwieck im Kreiſe
Halberſtadt der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus Ordens
von Hohenzollern verliehen

Das kgl Hauptgeſtüt Graditz hat mit dem Siege
ſeines Hengſtes Peter bei dem großen Herbſtrennen in Wien
der 26,025 M einbrachte in dieſem Jahre einen Geſammt
gewinn von 283,016 M auf den Rennplätzen erzielt
Ein ſolcher Betrag ift bisher in Deutſchland auch nicht an
nähernd von einem Rennſtall in einem Jahre erreicht worden

Deſſau 23 Okt Der Plan der Erbauung eines
ſtädtiſchen Schlachthauſes nimmt nunmebr greifbare Geſtalt
an Jn der letzten Sitzung des Gemeinderathes wurde be
ſchloſſen dieſe Angelegenheit dem auf dieſem Gebiete beſonders
heimiſchen Baumeiſter Oſthoff in Berlin zur Begutachtung zu
überweiſen bezw namentlich deſſen Rath über die Platzfrage zu
hören Gleichzeitig wurde in Ausſſcht genommen drei Fleiſcher
meiſter zu den ſpäteren Verhandlungen hinzuzuziehen

J Weimar 23 Okt Das erbgroßherzogliche Hof
lager iſt heute von Ettersburg nach Weimar verlegt worden
Der Erbgroßherzog hat ſich heute nach Blankenburg am
Harz begeben um auf Einladung des Prinzregenten an den
dortigen Hofjagden theil zu nehmen

Der Dr med P Kämpffe hat dem Städtchen Saalburg
S Verſchönerungszwecken ein Legat von 10,000 M ausgeſetzt

is zum Tode oder der Wiederverheirathung der Wittwe des
Erblaſſers hat dieſe den Zinsgenuß

nd

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
nommen daß zwiſchen dem König und der Regierung keinerlei legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilte

mehr beſtehen und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Großherzoglich
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fächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom Weißen Falken
dem Landrath Freiherrn v Müffling zu Erfurt der vom
Herzog von r hat ger verliehenen Verdienſt Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft in Gold dem Schriftſteller und

eitungsredacteur nz Volger zu Altenburg des Fürſtlich
chwarzburgiſchen Ehrenkrenzes zweiter Klaſſe dem Oberſtabs

arzt a D Dr Weichelt zu Erfurt

VI ordeutliche Provinzialſynode
Bericht der Saale Ztg

XI
Merſeburg 23 Okt

Um 8 Uhr wird die Sitzung eröffnet Generalſup Schultze
verlieſt den 93 Pſalm und hält das Gebet Nach geſchäftlichen
Mittheilungen wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Antrag der Kreisſynode Erfurt auf Erlaß eines Kirchen
geſetzes zur Erweiterung der Kirchenzucht zur Abwehr anmaßender
Zumuthungen von römiſcher Seite und zur Weckung proteſtan
tiſchen Ehrgefühls gegen diejenigen evang Gemeindeglieder welche
ihr evang Bekenntniß verleugnen Der Referent Sup Trümpel
mann legt die Motive dar welche zu dem Antrag geführt haben
beſonders die Aachener Heiligthumsfahrt gab Veranlaſſung zu
einem Aergerniß und dem ſchmerzlichen Erſtaunen daß auch evan

eliſche Behörden ſich zur Betheiligung an dieſem römiſchen Treiben
erbeigelaſſen hatten Die Kommiſſion erkennt dieſe Motive an

glaubt aber doch von der Beantragung eines Kirchengeſetzes ab
ſehen und auf 88 13 und 14 des G und O verweiſen zu
ſollen nach denen den Gemeindekirchenräthen die Befugniß er
theilt wird Ausſchreitungen gedachter Art zu begegnen

Ohne Debatte wird der Antrag einſtimmig angenommen
2 Der Antrag Göbel u Gen auf eine dreijährige Berufung

der Generaliynode anſtatt der 6jährigen iſt von der Kommiſſion
dahin näher beſtimmt worden daß die Berufung der General
ſynode jedesmal in dem auf die Provinzialſynode folgenden
Jahre erfolgen ſolle Graf v 3 als Referent empfiehlt
den Antrag mit Hinweis daß es bei der jetzigen Einrichtung für
die evangeliſche Kirche nicht möglich ſei ihre Stimme in wirk
ſamer Weiſe zur Geltung zu bringen und viele Angelegenheiten
in ſchädigender Weiſe verſchleppt würden ſo daß eine Verfaſſungs
änderung zu empfehlen ſei

Auch der Korreferent Prof Beyſchlag befürwortet den An
trag nicht ohne den Bedenken Ausdruck zu geben welche gegen
ihn ſprechen Aber er achtet die Bedenken nicht für durch
ſchlagend und hält im Jntereſſe einer friedlichen Ver
ſtändigung eine häufigere Berufung der Generalſynode für
wünſchenswerth Der Königliche Kommiſſar ſpricht einige
Bedenken gegen den Antrag aus ſowohl finanzielle als auch ver
faſſungsmäßige es ſei nicht rathſam ſchon jetzt mit Verfaſſungs
änderungen vorzugehen Konſ Rath Köſtlin ſpricht gegen den
Antrag nicht aus finanziellen Rückſichten auch nicht weil er
Konflikte zwiſchen kirchenregimentlichen und ſynodalen Organen
befürchte aber man dürfe mit den Verfaſſungsänderungen nicht ſo
raſch vorgehen und die Vorlagen um die es ſich handle
ſeien größtentheils nicht der Art daß ſie eine ſo ſchleunige Er
ledigung erforderten zur Noth ſei mit einer außerordentlichen
Generalſynode abzuhelfen Der Schwerpunkt des kirchlichen
Lebens liege nicht in dem Wirken der Generalſynode ſondern in
der Einzelgemeinde Eine dreijährige Generalſynode werde oft
wegen Mangel an wichtigen Aufgaben einen unbedeutenden Ein
druck machen Generalſup D Schultze ſpricht für den Antrag
der das ſynodale Leben ſtärke ohne dem Oberkirchenrath zu nahe
u treten und ohne das landesherrliche Kirchenregiment irgendwie
n Frage zu ſtellen Nach einigen Bemerkungen der Referenten
wird der Antrag Köſtlin auf motivirte Tagesordnung abgelehnt
und der Kommiſſionsantrag angenommen

3 Der Antrag Nitze betr Deklaration des Geſetzes vom
13 Febr 1854 wird vom Antragſteller ſelbſt begründet Nach
neuerer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts ſind den Geiſt
lichen und Superintendenten die Rechte der mittelbaren Staats
beamten inſofern entzogen als bei erhobenen Anklagen nicht der
Kompetenzkonflikt über ſie erboben werden kann Der Antrag
will durch Vorſtellung bei dem Oberkirchenrath die alte Praxis
wieder herbeiführen

Gegen den Antrag ſpricht Oberſtaatsanwalt Hecker auch der
Königl Kommiſſar hat Bedenken über den Erfolg will aber von
dem Verſuch nicht abrathen da die Geiſtlichen das jetzt beſtrittene
Hecht lange Jahre gehabt haben er empfiehlt den Kommiſſions
antrag der alsdann angenommen wird

4 Der Antrag Pfeiffer betr die Gründung einer dritten
Generalſuperintendentur in der Provinz wird vom Generalſup
D Schultze befürwortet und begründet mit dem Hinweis auf
die großen Aufgaben des Oberhirtenamtes und die allzu großen
Sprengel der Provinz welche die perſönliche Einwirkung der
Oberhirten auf die Gemeinden erſchweren Die Provinz mit 94
Diözeſen und ca 1700 Geiſtlichen erfordere eine Vermehrung der
Kräfte eine Forderung welche der Redner in längerer Aus
führung bekräftigt

Synodale Keller begründet ſeinen Antrag dieſe Frage bis
zur nächſten Provinzialſynode zu vertagen Es möge erſt ab
gewartet werden ob es der Generalſuperintendentur nicht möglich
ſein werde ihre Arbeit zu bewältigen wenn ſie von ihren Neben
ämtern befreit ſein werde

Sup Pfeiffer tritt für ſeinen Antrag ein und nachdem auch
noch andere Redner dafür geſprochen zieht Keller ſeinen Antrag
zurück und die Vorlage wird mit großer Majorität genehmigt

5 Die Kreisſynoden Wolmirſtedt und Fölsleben betreffen
die Herſtellung eines Anhanges zum Magdeburger Geſangbuch
Namens der Geſangbuchskommiſſion beantragt Synodale Todt
die Geſuche als nicht genügend begründet zurückzuweiſen mit dem
Anheimgeben der nächſten Provinzial Synode einen beſſer
ſubſtanziirten Antrag vorzulegen Der Antrag wird debattelos
angenommen

6 Ueber den Antrag Jahr welcher auf beſſere Ausſtattung
des Provinzialgeſangbuchs durch den Verleger dringt berichtet
D Danneil Die Berechtigung der Klagen wird zugeſtanden
der Antrag ohne Debatte angenommen

Ein Dank Telegramm Jhrer Majeſtät der Kaiſerin auf die
Geburtstagsglückwünſche der Synode kommt zur Verleſung
7 Die Synodalen Schlemmer und v Heymberg berichten
über den Betrieb des Provinzial Geſangbuchs Jm ganzen ſind

2,000 Exemplare gedruckt davon ſind verkauft 286,500 Von
dem Ertrag ſind fontraktmäßig 14,382 M an die Geſangbuchs
kaſſe abgeſührt Außenbeſtände ſind ca 10,000 Werth des vor
handenen Materials 42,5659 M Nach Abzug der dem Buch
händler Frieſe zuſtehenden Summe verbleibt als Eigenthum der
Synode 32,300 M Dem genannten Buchhändler wird bis
1 Sept 1890 Decharge ertheilt Einer Anzahl von Gemeinden
Staritz Coſſa Weiſchütz Harras Wettelrode Hohenbucko werden

Beträge von 40 200 M aus dem Geſangbuchsfonds zur Ein
führung deſſelben bewilligt Ferner werden 2000 M dem
Synodalvorſtand zur Verfügung geſtellt um armen Gemeinden
die Einführung des Provinzial Geſangbuchs zu erleichtern End
lich ſollen 11,000 M aus den Ueberſchüſſen ausgeſondert werden
um ein Betriebskapital anzuſammeln behufs ſpäterer ſelbſtändiger
Uebernahme des Betriebes Ohne Debatte wurden dieſe Anträge
angenommen

8 Ein Antrag von Danneil und Gen betrifft die Förderung
der Kraukenpflegerinnen Angelegenheit in der Gemeinde und hat

der Kommiſſion zu folgender Vorlage geführt welche Dr Bär
winkel begründet

1 Die Provinzial Synode erklärt die Einrichtung einer ge
e W

Regenschirme

ordneten Gemeindediakonie als eine allen größeren Gemeinden
obliegende Pflicht Aber auch für die kleineren Gemeinden iſt
die Gewinnung einer ausgebildeten chriſtlichen Krankenpflegerin
überaus wünſchenswerth

2 Da es bis jetzt immer noch an Digakoniſſen und trotz
der erfolgreichen und dankenswerthen Veranſtaltungen des
Johanniterordens auch an ſonſtigen geeigneten Kranken
pflegerinnen fehlt ſo wendet ſich die Provinzial Synode an die
Jungfrauen und alleinſtehenden Wittwen aller Stände in der
Provinz mit der dringenden Aufforderung zur Linderung der
Noth unter den Brüdern und Schweſtern um Chriſti willen
den geſegneten Diakoniſſenberuf zu ergreifen oder wenigſtens
zur Krankenpflege in der Gemeinde ſich ausbilden zu laſſen

3 Sie hofft daß dieſer Ruf immer mehr Wiederhall finden
und daß die evangeliſche weibliche Jugend unſeres Volkes zu
dem Dienſt der Barmherzigkeit opferfreudig ſein wird zumal

erade durch die Liebesarbeit an den Kranken und Armen im
Zolke auch das Weib in hervorragender Weiſe mit helfen kann

die ſozialen Gefahren der Zeit zu beſeitigen
4 Sie beauftragt den Provinzial Ausſchuß für Jnnere

Miſſion die Diakoniſſenanſtalt zu Halle die ſonſt in unſerer
Provinz in Frage kommenden Diakoniſſenanſtalten und die Vor
ſtände der von Diakoniſſen bedienten Krankenhäuſer unſerer
Provinz zu erſuchen ſolche chriſtliche und geſittete Perſonen
welche zu Krankenpflegerinnen ausgebildet werden wollen zu
einem ſechsmonatlichen Unterricht in die betreffende Anſtalt
aufzunehmen

Aus der Debatte an der ſich die Synodalen v Hohenthal
Pfeiffer v Wintzingerode v Brauchitſch und D Bey
ſchlag betheiligen ergiebt ſich weſentliche Zuſtimmung zur Vor
lage und einmüthige Anerkennung des Segens der Diakoniſſen
und Johanniter Arbeit Die Vorlage wird alsdann einmüihig
angenommen

9 Es folgt der Bericht der Kollekten Kommiſſion im Namen
welcher D Förſter den Unterſtützungsplan darlegt Die
Kollekte für kirchliche Nothſtände der Provinz hat ſich erfreulich
geſteigert Sie beträgt aus den letzten 3 Jahren 84,759 M
gegen 69,301 vor 3 Jahren Die Bewilligungen an 85 be

dürftige Gemeinden ſchwanken zwiſchen 100 und 3000 M Auf
den Reg Bez Magdeburg entfallen nach der Vorlage 8250
auf Merſeburg 32,450 M darunter für eine neue Kirche in
Halle 3000 M und für eine neue Kirche in Cröllwitz
3000 auf Erfurt 20,110 M Zuſammen 60,810 M Weiter
werden 21,000 M als Diaſporafonds dem Synodalvorſtand zur
Verfügung geſtellt um bedürftigen und bewährten Geiſtlichen
des Eichsſelds und der benachbarten durch die katholiſchen
Kirche gefährdeten Gebiete Stellenzulagen zu gewähren
Der Reſt von 2949 M nebſt noch auflaufenden Zinſen
wird dem Shynodal Vorſtand für dringliche Nothfälle
zur Verfügung geſtellt Die Geſuche von 25 Ge
meinden hat die Kommiſſſon abgelehnt Weitere Vorſchläge
der Kommiſſion betreffen die ordentliche Begründung und recht
zeitige Einreichung der Geſuche Ueber die Anträge von zwei
Kreisſynoden welche die Kollekte nur alle zwei Jahre eingeſammelt
zu ſehen wünſchen beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung
überzugehen Nach kurzen Erwiderungen wird der Unterſtützungs
plan mit allen Anträgen angenommen

10 Eine Kollekte für den Herbergsverein
Hartmann wird ohne Diskuſſion bewilligt

11 Endlich wird ein Antrag von der Diözeſe Weißenſee auf
Erſtattung von Synodalkoſten als ungeſetzlich abgelehnt

iſt die Provinzialſynode an das Ende ihrer Arbeiten
gelangt

Der Präſes v Wartensleben giebt einen Ueberblick über
die Geſchäfte und Arbeiten der Synode der Königl Kommiſſar
Truſen ſpricht ſeine hohe Anerkennung aus für den Geiſt der
die Synode belebt und die Trefflichkeit ihrer Verhandlungen
ſeitens der Geiſtlichen und Laien Graf Schulen burg Angern
dankt dem Präſes für ſeine liebenswürdige und förderliche
Leitung

Ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer und Schlußgebet und
Segen des Generalſup Schultze macht den Beſchluß

Damit wird die VI ordentliche Provinzialſynode geſchloſſen

Ref Synodale

Der Kuaiſerbeſuch in Blaukenburg
III

A W Blankenburg g/H 23 Okt
Se Maj der Kaiſer traf in Begleitung des Prinzen

Heinrich des Prinzen Friedrich Leopold und des
Herzogs von Connanght heute 5 Uhr nachmittags mittels
Sonderzuges hier ein und wurde von dem Prinzregenten
von Braunſchweig Prinzen Albrecht von Preußen auf dem
Bahnhofe herzlich willkommen geheißen Die Auffahrt durch die
in Tannengrün und Flaggenſchmuck prangenden feſtlich er
leuchteten Straßen der Stadt in denen Vereine mit ihren Ab
zeichen Ehrenreihen bildeten geſtaltete ſich durch die Theilnahme
des dem Kaiſer enthuſiaſtiſch zujubelnden Publikums zu einer
großartigen Kundgebung Unſere noch grünen Harzberge er
glühten im bengaliſchen Licht auf vielen Höhen ſogar auf
den Gegenſteinen bei Ballenſtedt loderten mächtige Feuer auf
Die Harzer Werke brannten ein von einem berliner Pyrotechniker
bereitetes prächtiges Feuerwerk ab Von Transparent Jnſchriften
nennen wir

Willkommen Deutſchlands Kaiſer jung Hohenzollern Aar
Dein Flug iſt kühn und ſicher Dein Auge ſcharf und klar
Bleib uns ein Friedenskaiſer dem Kaiſer Weißbart gleich
Gott ſchütze unſern Kaiſer Gott ſchütz das Deutſche Reich

Um 6 Uhr rauſchte die mächtige purpurne Kaiſerſtandarte auf
dem Schloſſe auf Kaiſer Wilhelm iſt Gaſt auf der alten
Blankenburg dach dem Mahle von ca 70 Gedecken findet
Theatervorſtellung ſtatt Dazu muß Jhr Berichterſtatter
ſchleunigſt Balltoilette machen

Vermiſchtes
Das Hohenzollern Muſeumſ erhält einen Anbau

welcher der Erinnerung an die Kaiſerin Auguſta gewidmet werden
ſoll Die Ränumlichkeiten welche bisher der Obergärtner des
Hohenzollern Muſeums bewohnte werden in Kürze umgebaut
und dem Muſeum hinzugefügt werden Ein beſonderes Zimmer
ſoll zur Aufbewahrung der Trauerſpenden dienen welche aus
allen Kreiſen unſeres Vaterlandes und des Auslandes am Sarko
phage der Kaiſerin niedergelegt wurden

Das Geſchenk des Kaiſers an Moltke beſteht aus
einem neuen Marſchallſtabe über den folgende Beſchreibung mit
getheilt wird Ein etwa 60 em langes ſilbernes Rohr von 3 bis
4 em Durchmeſſer iſt mit dunkelblauem Sammet überzogen
welcher abwechſelnd mit goldenen Reichsadlern und Königskronen
beſetzt iſt Am oberen und unteren Ende umſäumen den Stab
abwechſelnd Ringe von Perlen Diamanten und Rubinen ſowie
die Widmung des Kaiſers Kaiſer Wilhelm II dem General
feldmarſchall Graf Moltke zum 90 Geburtstage dazwiſchen iſt
eine Guirlande von Lorbeer und Eichenlaub in Gold eingelegt
Den oberen Deckel der Röhre bildet ein Adler mit Kaiſerkrone
von Diamanten auf weißem Emaillegrunde umgeben von einem
Kranz von Rubinen den unteren Schluß eine weiße Emaille
platte welche das verſchlungene W R und Krone ebenfalls in
Diamanten mit Edelſteinumrahmung enthält Die ganze den
Marſchallſtab bildende Röhre iſt zur Aufnahme eines Dokomentes
beſtimmt in welchem dem Jubilar die beſondere Gunſt des
Monarchen ausgedrückt wird

für Ilerren und Damen nur in prima Qualitäten und in hoch
eleganter Ausstattung zu den niedrigsten Preisen

Das erſte Geburtstagsgeſchenk für Molkke
iſt bereits in Kreiſau eingetroffen Es iſt dies ein von Ediſon
geſandter Phonograph der eine Reihe von Muſikſtücken und
einige auf den 90 Geburtstag des Feldmarſchalls bezügliche Ge
dichte vorträgt Als Einleitung bringt der Apparat dem greiſen
Geburtstagskinde folgende Verſe zu Gehör

Von allen Herzen im deutſchen Land
Wird heut im Gebet Graf Moltke genannt
O möge Gott es gnädig walten
Und ihn noch lange dem Reich erhalten

Die Ausgrabungen der Leichen berühmter Männer
in Wien werden fortgeſetzt Am nächſten Sonntag vormittag
um 11 Uhr findet auf dem Central Friedhofe in Anweſenheit von
Vertretern des Gemeinderathes der Künſtlergenoſſenſchaft und

t Nwtergeſangderelns die Ueberführung der Leiche Makarts
tatt

Ein neuer Familienmord in Berlin Während die
Polizei noch mit fieberhaftem Eifer nach dem ſpurlos verſchwun
denen Mörder Schaaf ſucht durcheilt die Reichshauptſtadt bereits
wieder die Kunde von einem neuen furchtbaren Familiendrama
in der nahe der Haſenhaide befindlichen Jahnſtraße hat ein Vater
ſich ſelbſt und drei ſeiner Kinder durch Gift getödtet während
ſeine anderen Kinder die er gleichfalls zu vergiften verſuchte mit
dem Leben davon kamen Jn dem Hauſe Jahnſtraße 1 wohnte
in dem zweiten Stockwerk der Schreiber Hermann Gaſt mit ſeiner
aus Frau und fünf Kindern beſtehenden Familie Am Mittwoch
abend gegen 6 Uhr verließ Frau G die Wohnung um Einkäufe
zu machen Bei ihrer kurz vor 8 Uhr erfolgenden Rückkehr bot
ſich ihr ein entſetzlicher Anblick Der Mann und drei Kinder Ernſt
13 Jahre alt Hermann 11 Jahre alt und die 3jährige Dorotheag
lagen todt auf ihren Betten während die anderen beiden die
9jährige Panla und der 2jährige Johann weinend und anſchei
nend an einer ſchweren inneren Erkrankung leidend im Zimmer
umher liefen Das Jammergeſchrei der Mutter führte raſch einige
Nachbarn herbei welche zur Polizei und zum nächſten Arzte
eilten Letzterer erklärte daß der Tod bei ſowie bei den
drei oben erwähnten Kindern durch ein ſchnell wirkendes Gift
herbeigeführt ſein müſſe Dieſe Annahme wurde durch die Aus
ſagen der kleinen Paula beſtätigt Papa, ſo erzählte das Kind
hat uns ſehr übelſchmeckende Bonbons gegeben ich aber und

Johann haben ſie ſofort wieder ausgeſpieen Trotzdem waren
die beiden Ueberlebenden doch noch von ſtarken mehrfach wieder
kehrenden Krämpfen ergriffen worden Die beiden Kinder wurden
noch am ſelben Abend zu Verwandten in der Reichenbergerſtraße
die vier Leichen nach dem Leichenhauſe geſchafft welcher ſich
guten Leumundes erfreute und mit ſeiner Familie im beſten Ein
vernehmen lebte war ſeit einiger Zeit ſtellungslos und infolge
deſſen in bitterer Noth Dieſer Umſtand hat wohl die Veranlaſſung
zu der ſchrecklichen That gegeben Ueber die Art des Giftes und
wie G in den Beſitz deſſelben gelangte iſt bis jetzt nichts Ge
naueres feſtgeſtellt G iſt zu Gleibiſch bei Danzig im Jahre 1845
geboren

X Eiſenbahnunglück Das königl Eiſenbahn Betriebs
amt zu Glogau theilt bezüglich des Unfalles auf der Halteſtelle
Nieder Herwigsdorf am 20 d folgendes mit Der um 7 Uhr
3 Min abends die Halteſtelle Nieder Herwigsdorf in der Rich
tung nach Neuſalz verlaſſende Zug Ar 1059 fährt durch das
zweite Geleis vom Vahnſteig während der in der umgerehrten
Richtung 7 Uhr 46 Min daſelbſt ankommende Zug Nr 1058 in
das unmittelbar am Bahnſteig belegene Geleis eingelaſſen wird
Der mit der Bedienung der am öſtlichen Ende der Halteſtelle
belegenen die Verbindung zwiſchen den beiden Geleiſen ver
mittelnden Weiche beauftragte Bedienſtete hatte am 20 d ver
geſſen nach Ausfahrt des Zuges Nr 1059 die Weiche für die Ein
fahrt des Zuges Nr 1058 umzuſtellen und nahm dieſe Um
ſtellung erſt in dem Augenblick vor als die Maſchine des
Zuges ſich ſchon in der Weiche befand Die Maſchine
gelangte infolgedeſſen auf Geleis II die übrigen Wagen
des Zuges Nr 1058 auf Geleis I Dieſes führte zur Ent
gleiſung der erſteren ſowie der beiden hinter der Maſchine
befindlichen Wagen Die entgleiſten Fahrzeuge erlitten mehr
oder weniger große Beſchädigungen Der Lokomotivführer und
deſſen Heizer erlitten nur geringfügige Hautabſchürfungen Ver
letzungen von Reiſenden fanden nicht ſtatt Die Letzieren wurden
mit einem von Station Sagan herbeigeruſenen Sonderzuge an
demſelben Abende weiter befördert Der Perſonenverkehr am
21 Oktober bei den Zügen Nr 1051 und 1052 wurde durch Um
ſteigen vermittelt und der Geſammtverkehr mit den Zügen
Nr 1053 und 1062 vorm 9 Uhr wieder aufgenommen

Ein neues Eiſenbahnunglück meldet der Telegraph
aus Poſen Auf dem Bahnhof Bartſchin Strecke Rogaſen Jno
wrazlaw fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen und
Güterzug ſtatt Die Maſchine ein Perſonenwagen und zwei
Güterwagen ſind vollſtändig zertrümmert Paſſagiere ſind glück
licherweiſe nicht verletzt

Schiffsuntergang Die hamburger Rhederei Kirſten
beſtätigt den Untergang des auf der Fahrt nach Valparaiſo be
griffenen Dampfers Virgila Unter der aus dem Kapitän und
33 Mann beſtehenden untergegangenen Beſatzung befanden ſich
nur Deutſche

Exploſion Jn einem Dampfbagger in Roſtock explodirte
am Donnerstag ein Keſſelrohr Ein Wiaſchiniſt und ein Heizer
wurden ſchwer verbrüht und ſtarben im Laufe des Nachmittags
zwei Arbeiter ſind leicht verletzt

X Eine gänzlich unaufgeklärte Exploſion ereignete
ſich auf der im Hafen von Portsmouth liegenden Yacht Earl
Poulett s dem Pathfinder Die Yacht wird mittels Elektrici
tät beleuchtet Die Accumulatoren befinden ſich auf Deck ſind
aber mit Blei umgeben und befinden ſich in dicht verſchloſſenen
Holzkäſten Während eines heftigen Sturmes zeigte ſich ein Leck
in der Kajüte des Stewards Als Lord Poulett die Sache
unterſuchte fand er daß das Waſſer durch das Loch kam durch
welches einer der die Dynamomaſchine mit den Accumulatoren
verbindenden Drähte geht Da es dunkel war ſo zündete er ein
Wachskerzchen an Eine die ganze Yacht in allen Fugen er
ſchütternde Exploſion war die Folge Die Accumulatoren waren
in tauſend Stücke zerriſſen Die Elektriker wiſſen keinen Grund
für die Exploſion anzugeben

Eine Melinit Exploſion hat abermals in der pyro
techniſchen Schule zu Bourges ſtattgefunden durch welche mehrere
Artilleriſten verwundet ſein ſollen

Ein Durchbrenner Am 20 nachmittags iſt der
bei der Diskontogeſellſchaft in Berlin angeſtellt geweſene frühere
Landwirth Ludwig Wilde entflohen nachdem er vorher Werth
papiere in bedeutender Höhe geſtohlen hatte Wilde war in der
letzten Zeit damit beaufiragt die eingeſandten jetzt konvertirten
6proz rumäniſchen Staatsobligationen zu regiſtriren Bisher
fehlt ein Betrag von 103,500 Fr Mit Wilde zuſammen iſt auch
deſſen 19 jähriger Sohn Max verſchwunden Auf die Ergreifung
der Flüchtlinge iſt eine Belohnung von 1000 M ausgeſetzt wor
den Man vermuthet daß die Papiere verkauft ſind da dies
gegenwärtig um ſo unauffälliger geſchehen kann weil bei dem
bevorſtehenden Umtauſch der 6proz gegen 4proz rumäniſche
Obligationen diejenigen welche dies nicht wollen ihre Papiere
verkaufen

Forkſetzung in der 1 Beilage

J Lewin
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empfiehlt

in beſten deutſchen wiener und
engliſchen Fabrikaten

Spezialität
Habig Hüte

empfiehlt

nen feuer und diebesſchere Geld Schränke

4 c TChristian Voigt
Schmeerſtr 3334 Poſtſtr G

neueſter bewährter Conſtruction

Leipziger
I

Anlagen von Treſor Einrichtungen
für Bank Jnſtitute

Caſſetten diebesſicher in allen Größen

Breda Co
v Schkeuditz bei 0d r ü 1dustrieWasserröhrenkessel anker

Innen Verschlüssen
Sächerheits Dampfkessel für electr

Beleuchtung ete nach Reichsgesetz in und unter
bewohnten Räumen aufstellbar

Veſtes eiſernes Vanmaterial

Träger HartwichſchienenTräg r Eiſenbahnſchienen Sänlen Fenſter Treppen 2ce
Eiscrne ViehbarrièrenJ liefere zu billigften Preiſen J

Reichhaltiges Lager 30jähr Speeialität
Zahlreiche Referenzen

Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche
Berechnungen nnentgeltlich

B Leute r Maſchinenfabrik und Eiſengiefzerei
s Halle a d Giebichenſtein

Green ehienmen
aller gangbaren Profile ſowie eomplette Feldbahnen mit allem Zubehör
liefert franco jeder Bahnſtation zu billigſten Preiſen

Albert Scheller Halle a S

Preis Liste
eingemachter Gemüſe

unter unbedingter Garantie für diesjährige Ernte und
vorzügliche Beſchaffenheit ſowie volle Packung jeder Doſe

BElitespargel W 3ſtärkſter Stangenſpargel e
Stangenspargel Ia e
Stangenspargol z Bb Doſe 939

dünn jedoch zart

KRaisersochoten
Gunge Schoten feinſte Siebung

f junge Erbsen
Junge feine Erbsen

i Pfd Doſe 0,50

J ,802 1,50Pfd Doſe 0,45

1 0,70e c 1,20

1 Pfd Doſe 0,60
2

Gem Gemüse
Spargel Erbſen und Carotten r
Sohnitthohnen Ia H Dofe 033
Perl Brechbohnen Ia
Wacohs Salatbohnen I
Sohnittbohnen IIa

Die mit einem bezeichneten Gemüſe ſind auch in
Z und 4 Pfd Doſen vorräthig

Ferner Steinpilze Morcheln franz Champig
nons Haricots verts Flageoleis ins ete ete

Alle Sorten eingemachte Früchte in Gläſern und
Doſen zu billigſten Engrospreiſen

S Pollak NachStr 24

Conuſervenfabrik

M Aä38

2 Pfd Doſe 0,40
4 70 V

Zeipz

Str 24

Einzel Curſe in Buchführung

meee el

S

Goldene n boldeneMedaille MedailleParis 1889 3 g Paris 1889rd5JdJT

Handarbeit S e wart
B RaBTZC R Poſtſtraße 9

Alleinige Niederlage der Kaif Königl privilegirten Schuhwagreu Fabrik Münchengrätz
Böhmen

empfiehlt ſein reich ausgeſtattetes Lager nur ſolideſter Fabrikate in Herren Damen und Kinder

Handarbeit

Schuhwanren zu den möglichſt billigſten Preiſen

Ruwische Gummischuhe Reparaturen Filzschuhe
für Herren Damen u Kinder prompt und billig für Herren Damen und Kinder

e c e e e h
Zu beziehen durch

Buchhandlung und Lehrmittel AnſtaltReicharét Halle a Schulberg 20J M
e e e e e e e S Sv e Berlagsankltalt kür Kunſt und Wilrnſchakt in München e

S s S n riedrich Brackmann g v 0e Pieberthermometer8 V Erſte Abteilung à 2 k ſoeben erſchienen s h mit Prüfungsſchein
S 7 D Reich Wuſtriert mit vielen Tafeln Beiagen und Tatbildern e t che h

ilweiſe in prachtvo e z se z 7 a Weh S S z r a u e4 ren eeeeereeeee e 3 St z S Geſchichte d z c Inductions Apparateel chted SpritGarle PrIaene Inhalations Apparatez 42 e 6 h empfiehlt in größter Auswahl billigſtz Dr Ernst Berner Kgl Preuß 5aus Archivar B 5 78 Jur authentiſche Quelleniliuſtrafionen aus ſchwer zugängiichen B S Otto Vn bekannt
Urchiven meiſt unedierte Unika 2

2

Werkſtatt u Lager für mathem phyſik
u optiſche Jnſtrumente

Kleinſchmieden quervor
neben der Forelle

Ammendorf

rländiſche Prochſwerk von hervorragender Oedeulung W

Der a Unſicht durch al c W hExrße Abtheilung zut Außcht durch alle n
ionen enſgegen vehznen

S S e S S C v Js Buchhandlung und Lehrmittel AnſtaltJ M Reichardt leer eculbere 20

e Buchhandlungen zu beziehen welche auch Subſeript

Alter Markt

Ferner empfehle Ascheneimer Oſenvorsetzer ſowie Veuergeräthe

Geiſtſtraſze 58

Gaudich s Restaurant
Sonntag und Montag

Ed n G S S
Dienstag

I Abonnements Concert
Anfang Abends 7 Uhr

Ammendorf
Gaſthof zum Elſterthal

Sonntag den 26 und Montag
den 27 d Mts

HCFBmess
wozu freundlichſt einladet

Friedrich Ochse

Ammendorf
Gold Adler

Sonntag den 26 Montag den 27 h
und Dienstag den 28 Oktober

Kirmeß
wozu freundlichſt einladet

Otto Feldmann

Veeſen Deutſches Haus

Zur Kirmeß
Sonntag den 26 u Montag d 27 Okt
Groſte Ballmuſik wozu freundlichſt
einladet G Schulze

o zu Rieyo Sonntag e
den 26 und Montag

den 27 d M
ergebenſtKirmess re

Karl Reinsech
NB Für gute Speiſen und Ge

tränke iſt beſtens geſorgt D O

GottZur Kirmess Sonntag den 26 u
Montag den 27 Oktober wobei Sonn
tag Tanzunſik und Montag Ball
ſtattfindet ladet ergebenſt ein

G Schier gott
Hilligſte Hezugsquelle von Kohlenkaſten

jeder Art à Stück von 1 Mk 20 Pf au
jeder Art zu billigſten Preiſen

Herm Graeger Nacht
Fabrik und Lager von Geiſtſtraße 58

Bierärnokapparaten mit Tuftdruck
Bieräruckapparaten mit Vohlenſänredruck
Bierdruckapparaten mit Waſſerdruck

Ia Referenzen Proſvpecte koſtenfrei

Specinalgeschäſt für runden

Dampfschornsteinbau
aus radialen Pormsteinen der Greppiner Werke unter dauernder

Garantie für die Stabilität bei allen Witterungsverhältnissen
Einwauerung von Dampflesseln jeden Systems

W Düsenberg
V

EIIIEIE SJ Fabrik fertiger Räder
und 2zugerichteter Stellmacher
Hölzer aus imprägnirtem

Holze
Preislisten auf Verlangen gratis F
en

ladet

zur
Gegründot 1869

Mit grössten Aus
zoichnungen prämiirt

u r c J
ce

3 ve

Gebranner
E Seydewitz

4va aſſee Familien Rachricht

r TodesAnzeigeAm Dienstag Abend 11 Uhr iſt meine
Ia Qualitäte e lIa Qualität à M 90 Pind zu ſonſt entſchlaſene Ä Die Beerdigung findet Sonnabende Haushaltungskaffee à Mk 80 Nachmittag 3 ühr ſtatt

e iſt die beſte und reellfte Marke Roitzſch b denJn Halle bei Fr David Söhne Geiſtſtr 1 Markt 19 u Mühlweg Avitſch
u Wuchererſtr Ecke Jul Otto Kopf Sophienſtr 11 G Gröhe

nſeratentheil verantwortlichFür den
König in Halle

Leipzigerſtraße 107

Expedition Neue Promenade 1

Halle
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